


Für die befreite Gesellschaft!
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Antikapitalistisch 
Unser Wirtschaftssystem, der Kapitalismus,ist gr

undsätzlich ungerecht, denn: hier ist nicht die Be

dürfnisbefriedigung der Men- schen, sondern di

e Steigerung  der Profite das oberste Gebot. Daz

u wird die Mehrheit der Weltbevölkerung durch

gehend ausge-beutet und ist gezwungen, den Gr

oßteil der Lebenszeit auf der Arbeit zu verbring

en. Die Reallöhne sinken, die Preise steigen, die 

Reichen werden reicher und die Armen werden 

ärmer – diesem Wahnsinn müssen wir organisier

t entgegentreten! Ein System, das Millionen Mens

chen verhungern lässt, während die Produktionsb

edingungen längst zur Ernährung  aller Mensche

n ausreichen würden, muss überwunden werden

.

Gegen die Klimakrise

Antirassistisch & 
gegen Antisemitismus 

Antifaschistisch 

Wer sind wir? 

Die Klimakrise schreitet voran, unsere Leb-ensgru

ndlagen werden zerstört. Diese Krise ist menschen

gemacht und kein unabänderlich-es Naturereignis. 

Die Zerstörung der Lebens-grundlagen betrifft verst

ärkt diejenigen, die in diesem System sowieso gan

z unten stehen. Es gibt keinen grünen Kapitalismu

s! Klima-kampf heißt deshalb immer auch Klassen

-   kampf und darf sich nicht auf Forderungen na

ch Änderungen des individuellen Konsum-verhalten

s beschränken.

Feministisch & 
gegen Queerfeindlichkeit 

Migrantisierte Menschen werden grundleg- enden 

Rechten beraubt, diskriminiert und sind verstärkt v

on kapitalistischer Ausbeutung und Armut betrof

fen. Das Grenzregime, die Abschiebepolitik Europ

as & Österreichs und rassistische Terroristen töten 

Menschen. Dies gehört ebenso bekämpft wie „al

ltägliche“   rassistische Anfeindungen und struktu

reller Rassismus an der Universität. Auch Antise- 

mitismus zeigt sich in vielfältigen Formen:  Holoca

ustrelativierungen bei den Corona-   Protesten, ver

kürzte & falsche Systemkritiken,die in Jüd*innen ein

e unterdrückende  Elite der Welt sehen oder ein In

nsbrucker Bur-

schenschafter, der „Israel von der Landkar- te tilge

n“ möchte und doch auf der Liste     einer gewisse

n ÖH-Partei antritt: Besonders in Österreich - Kam

pf jedem Antisemitismus!

Das Patriarchat prägt seit Jahrtausenden 

unsere Gesellschaft. Wir wollen frei sein von patria

rchaler Unterdrückung und sexistisch-en Rollener

wartungen! Für eine Welt, in der Frauen, Trans u

nd Queers keine Angst um 

ihr Leben haben müssen und die gleichen 

Möglichkeiten haben wie alle anderen. Sexis-mus u

nd patriarchale Strukturen sind auch an der Uni In

nsbruck präsent - die Gesellschaft endet nicht an de

n Türen der Hörsäle!

Antifaschismus stellt für uns den Grundpfei- ler un

serer politischen Orientierung dar. 

Für uns bedeutet das, jene Ideologie, die 

Ausschwitz möglich gemacht hat, an der Wurzel 

zu bekämpfen. Das Bekenntnis zum Antifaschism

us darf dabei kein bloßes Lip-penbekenntnis od

er identitärer Lifestyle   bleiben, sondern erford

ert immer wieder konkrete Handlungen und Inte

rventionen. Der Faschismus ist 1945 nicht einfac

h ver-schwunden und wurde schon garnicht "auf-

gearbeitet", sondern lebt - in teils verän- derten 

Formen - bis heute weiter. 

Antiautoritär 
Wir denken, dass der Kampf für eine befreite Gese

llschaft nur möglich ist, wenn wir alle ein Mitsprac

hrecht und  die gleichen Möglich-keiten haben, uns 

in gesellschaftliche Bela-nge einzubringen. Eine Ü

berwindung des kapitalistischen Systems darf nich

t hinter die- ses zurückfallen, sondern muss das Vers

prech-en von Freiheit real einlösen. Dogmatismus 

und blinde Autoritätshörigkeit verhindern  dabei 

die notwendige Selbstkritik jeder re-volutionären

Bewegung.

Wir sind der Kommunistische Student*innen Verband
- Linke Liste an der Universität Innsbruck und der
MedUni Innsbruck.


